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Ler tiefen Sehnfucht nach dem ewigen Leben. Diefes Sehnen war der Grund, dafs die eleufinifchen
‚\lyfterien und andere Geheimkulte, dafs die Mithrasreligion fo weite Verbreitung fanden; denn fie alle
‚erfpracben den Eingeweihten das Fortleben nach dem Tode. Diefes Sehnen hat dem Chriftentum die
.\'ege gebahnt und die Herzen empfänglich gemacht für die Religion, welche die ficherfle Gewähr für
iie Auferftehung des Fleifches und ein ewiges Leben gab, Durch feinen eigenartigen Ausdruck des
'nfierblichkeitsglaubens erhält das Igeler Denkmal neben [einer Bedeutung für die Kunfl- und Kultur—
\-dchichte auch einen Wert für die Religionsgefcbichte.«

Fig. 345.

 
5’ismarr/c-Denkmal am Starnberger See.

Arch.: T1m7dor Fifa/ler; Bildh.: H. qu/‚rmann ér' Gg. Wrba.

Der Entwurf zum Bismarck—Denkmal am Starnberger See if’c aus einem engeren
icttbewerb hervorgegangen, zu welchem Hoc/zeder eine Bauanlage nach Art eines

_ten Palas mit Treppen—, Hallen- und Terraffenanlagen vorgefchlagen hatte. Die
‘ Greingenommenheit eines Teiles des bayerifchen Volkes gegen alles »Grofsdeutfche«
doch war die Veranlaffung, eine weniger nationale Denkmalform zu wählen. Die

ÜÜ'ahl fiel auf den Entwurf von Theodor Fift/zer, der das Motiv der Igeler Säule auf-
‘ ihm und es durch vorgelagerte Hallen- und Treppenanlagen bereicherte. Die Ge-
zntlage des Denkmales gibt Fig. 345. Der Bau wurde in den Jahren 1896—99

“fgeführt; die Bildwerke an ihm rühren von H Flo/smmm und Gg. Wräa her.
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